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BRH „On Tour“: Vom Hopfen zum Bier 
Informativer Tagesausflug des Kreisverbands Bernkastel-Kues 

nach Holsthum und Bitburg 
 

  

Am 10.09.2025 lud der BRH- Kreisverband Bernkastel-Kues zu einem geselligen und 
lehrreichen Tagesausflug ein. 42 Mitglieder und 4 Gäste waren  neugierig und 
nahmen teil. 
Über Wein wissen wir Moselaner ja viel, über Bier eigentlich nur, dass es auch gut 
schmeckt. Und da sich eine weltweit bekannte Brauerei ja quasi vor der Haustür 
befindet (na gut, in der Eifel), was lag da näher – auch geographisch -, als sich mal 
dorthin auf Erkundungstour zu begeben.  
Wasser, Hopfen, Malz und Hefe, diese 4 Zutaten und nichts anderes schreibt das 
deutsche Reinheitsgebot seit 1516 vor.  
Das kleinste und zugleich nördlichste Hopfenanbaugebiet Deutschlands liegt in 
Holsthum, knapp 20 km von Bitburg entfernt und nahe der luxemburgischen Grenze. 
Dort baut Andreas Dick auf seinem Hof den ausgezeichneten Bitburger Siegelhopfen 
an, der exklusiv an die gleichnamige Brauerei geliefert wird. Nach einer herzlichen 
Begrüßung vermittelte er den BRH-Senioren alles Wissenswerte über das „grüne 
Gold“, beantwortete zahlreiche Fragen und ließ die Besucher einen Blick in die 
Hopfenanlage werfen. 
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Nach einer herzhaften Kartoffelsuppe mit Würstchen brach man nun auf in die 
nahegelegene Kreisstadt, um sein Wissen in der Bitburger Brauerei-Erlebniswelt am 
historischen Braustandort zu vertiefen. Mit allen Sinnen, hören, sehen, riechen und 
schmecken, versprach die freundliche und kompetente Gästeführerin und reichte 
schon gleich zur Begrüßung jedem ein Glas alkoholfreies Bier. 
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Im Jahr 1817 gründete J. P. Wallenborn in Bitburg eine kleine Privatbrauerei und 
legte damit den Grundstein zu einer beispiellosen Erfolgsgeschichte. Das heute in 7. 
Generation geführte Familienunternehmen hat sich seitdem zu einer weltweit 
bekannten Marke entwickelt. 
 
Während des einstündigen Rundgangs konnte man Gerste probieren, Hopfen 
erschnuppern, reines Brauwasser kosten und so manch Interessantes erfahren. Wie 
wird eigentlich aus Gerste Malz und wie wird eigentlich aus den 4 Zutaten das 
köstliche Bier? Die breite Produktpalette, die die Brauereigruppe inzwischen anbietet, 
konnte man anschließend in der Lounge genießen, denn der Besuch beinhaltete 
auch 2 Freigetränke und eine frische Laugenstange. 
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Eine Einkehr im Winzerhof Görgen (Platten) schloss diesen interessanten BRH-
Ausflug in schöner Geselligkeit ab. 
 
Der nächste BRH-Kaffeetreff findet am 15.10 statt 
 
Daniela Keller  
Schriftführerin 


